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Der Bürgerkrieg in Griechenland
Nieder einmal ist Griechenland

von einer militärischen Revolte
besonders großen Ausmaßes ge-
schüttelt worden. Der Aufstand,
von dem ewigen Revolutionär
Venizelos organisiert, forderte
einige hundert Todesopfer. Im
Augenblick scheint es, daß der
Aufstand niedergeschlagen ist
und bald wieder normale Ver-
hältnisse in Griechenland einge-
kehrt sein werden.

General Kondylis
der griechische Kriegsminister. Er hat per-
sönlich die Leitung der militärischen Ak-
tionen der Regierungstruppen zu Land
gegen die Aufständischen übernommen.

Bauer aus Kreta, der Heimat Venizelos. Von Kreta aus wurde der Aufstand von dem alten
Politiker organisiert. Die Insel, die größte im Aegäisdhen Meer, ist jetzt zur selbständigen Repu-
blik ausgerufen worden. Venizelos hat die Absicht, sie unter den Schutz Italiens zu stellen.

Panzerwagen der Regierungstruppen
in den Straßen von Athen.

Der Kreuzer «Averoff», eines der leistungsfähigsten Kriegs-
schiffe der griechischen Flotte, der sich in den Händen der
Aufständischen befindet. Außer dem «Averoff» ist auch
der Kreuzer «Helli» zu den Aufständischen übergegangen.

Regierungstruppen säubern die Straßen von Athen, wo sich besonders vor
den Ministerien eine große Anzahl Demonstranten angesammelt hatte. In
der Hauptstadt selber verlief die Erhebung bis jetzt unblutig. Die großen
militärischen Aktionen spielen sich in Mazedonien und auf dem Meere ab.

Eleutherios Venizelos
der Organisator der gegenwärtigen Erhe-
bung. Venizelos war mehrere Male Minister-
Präsident von Griechenland. Als vor zwei
Jahren ein Attentat auf ihn verübt wurde,
zog er sich von der Politik zurück. Seither
lebte er in seiner Heimat Kreta.

General Plastiras
Bei einer früheren Militärrevolte mußte Pia-
stiras die Heimat verlassen. Seither lebte er
in Cannes im Exil. Venizelos hat ihn nach
Griechenland zurückgerufen, wo er die Füh-

rung der aufständischen Truppen überneh-
men soll.

Eine Kompagnie des Athener Garderegiments der «Evzonen» in ihrer malerischen Uniform bei einem Aufmarsch
vor dem Tempel des Theseus bei Athen. Das Garderegiment der «Evzonen» hatte sich auf die Seite der Auf-
ständischen geschlagen. Die Regierungstruppen nahmen die Kaserne des Regiments unter schweres Artilleriefeuer.
Nach kurzem Widerstand ergaben sich die «Evzonen».

HB


	Der Bürgerkrieg in Griechenland

